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Schadensfall

Ein Loblied auf die Spenglerschraube
15 Jahre und kein bisschen weiser

Norbert Heinzlmeier*

 Ich möchte heute ein Loblied auf 
die Spenglerdichtschraube singen! 
Was würde man nur machen, wenn 
es diese „tollen“ Schrauben nicht 

gäbe! Wir wurden zu einem Mehrfami-
lienhaus gerufen, wo wir an verschie-
denen Stellen einer Rundgaube Undich-
tigkeiten feststellten. Der erste Eindruck 
war nicht schlecht, aber bei genauerem 
Hinsehen kam das kalte Grausen! Die 
Dachdeckung der Rundgaube war nur 
mit Spenglerschrauben fixiert. Haftbe-
festigung? Fehlanzeige! Gewundert haben 
wir uns jedoch, dass die mutige Monta-
getechnik 15 Jahre gehalten hat. Darum: 
„Ein dreifaches Hoch auf diese Schrau-
ben“! ▪

* Norbert Heinzlmeier ist Geschäftsführer und Speng-
lermeister beim gleichnamigen Spenglerfachbetrieb 
in Schrobenhausen sowie Mitglied des BAUMETALL-
Treffs.

Nach dem Entfernen der Spenglerschrauben konnten die Schare einfach abgehoben werden. 
Hafte oder sonstige Befestigungen fehlten.

Die einfach gefalzte Rundgaube eines Mehrfamilienhauses war am Traufpunkt nur mit Speng-
lerschrauben fixiert.

Merkwürdige Strukturen zeichneten sich am 
Falzverlauf ab. Die offensichtlich „beisszang-
engefalzten“ Profile waren dennoch fast 15 
Jahre funktionstüchtig.


